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P R Ä A M B E L

Die Universitätsbibliothek Wien (UB) schafft mit der Hauptbibliothek, 

den Fachbibliotheken und dem Archiv ausgezeichnete Bedingungen 

für Forschung, Lehre und Studium. Als eine der ältesten  

Universitätsbibliotheken bietet sie Zugang zu über zehn Millionen Medien, 

unterstützt Wissenschaft im digitalen Wandel, gestaltet Open Science und 

fördert durch moderne Lernräume und ein breites Vermittlungsangebot 

Austausch und Informationskompetenz. Die UB ist Diversität, 

Gleichberechtigung und Inklusion sowie den Zielen für nachhaltige 

Entwicklung verpflichtet.
 

Die vorliegende Strategie für die Jahre 2026–2030 setzt sich aus drei Teilen 

zusammen: Das Leitbild beschreibt unser Selbstverständnis und unsere 

für das Jahr 2030 angestrebte Arbeitsweise. Es wird von Werten ergänzt, 

die unser Handeln grundlegend prägen. Sechs strategische Schwerpunkte 

formulieren unsere Leitlinien für die kommenden Jahre und nennen 

konkrete Handlungsfelder, an denen wir unsere Aktivitäten orientieren 

werden. Darüber hinaus nimmt die UB vielfältige Aufgaben wahr, die 

unsere hochwertigen Services garantieren und die wir in Ergänzung zu 

den strategischen Schwerpunkten kontinuierlich verfolgen.



L E I T B I L D

Die Universitätsbibliothek Wien ist eine zuverlässige und innovative 

Partnerin für Forschende, Lehrende und Studierende an der Universität 

Wien. Unsere Arbeit richten wir konsequent an den Bedarfen der 

Universitätsangehörigen aus und schaffen dafür herausragende digitale 

Services. Damit neues Wissen unter bestmöglichen Bedingungen  

entstehen kann, stellen wir eine nachhaltige Dateninfrastruktur bereit, 

verbinden Menschen mit gesicherten Informationen und bieten 

Orientierung im digitalen Wandel. 

Wir gestalten vielseitig nutzbare Räume und fördern die Begegnung sowie 

den Dialog innerhalb der akademischen Gemeinschaft. Wir unterstützen 

den gesellschaftlichen Auftrag der Universität Wien und halten ihr 

kulturelles und wissenschaftliches Erbe lebendig.

Wir sind umfassend vernetzt, kooperieren eng mit unseren nationalen 

und internationalen Partnerorganisationen und gestalten übergreifende 

Daten-, Informations- und Forschungsinfrastrukturen. 

Hohe Qualität, Offenheit und ständige Weiterentwicklung leiten unser 

Handeln.

MENSCHEN 
INFORMATIONEN 
RÄUME

VERBINDUNGEN 
SCHAFFEN



W E R T E

MUT ZUM AUSPROBIEREN
Wir begegnen Menschen, Vorschlägen und technologischen Entwicklungen interessiert 

und konstruktiv. Wir ermöglichen Innovationen und haben Freude am Erproben  

von Neuem.

MITEINANDER WACHSEN
Wir setzen auf sorgsame und lösungsorientierte Kommunikation und begreifen Feedback 

als Bereicherung. Konflikte sprechen wir offen an und tragen gemeinsam die Verantwortung 

für das Gelingen unserer Zusammenarbeit. 

EIGENVERANTWORTUNG &  
KOOPERATION
Wir gestalten unsere Arbeit eigenverantwortlich und bringen individuelle professionelle 

Perspektiven in unsere Zusammenarbeit ein. Im Rahmen unserer gemeinsam 

abgestimmten Ziele setzen wir Schwerpunkte und befördern die Qualität der UB.

ORIENTIERUNG IM  
DIGITALEN WANDEL
Wir stärken den freien und inklusiven Zugang zu zuverlässiger Information. Wir tragen 

aktiv zu wissenschaftlicher Integrität als einer Grundlage einer demokratischen und 

offenen Gesellschaft bei.

OFFENE WISSENSCHAFT STÄRKEN
Wir fördern Open Science und unterstützen Transparenz und Zusammenarbeit in der 

Wissenschaft. Wir stehen für einen verantwortungsvollen Umgang mit Daten und 

schaffen nachhaltige Infrastrukturen.



S T R A T E G I S C H E 
S C H W E R P U N K T E 
U N D  H A N D L U N G S F E L D E R

NUTZENDENORIENTIERUNG1
Wir stehen in engem Kontakt mit unseren Nutzenden und richten unsere Aktivitäten 

systematisch an ihren konkreten Bedarfen aus. Die empirisch belegten Anforderungen 

unserer Nutzenden prägen unsere Entscheidungen.

Wir schaffen, adaptieren und pflegen Kommunikationsnetzwerke, die den 

systematischen Austausch mit allen Nutzendengruppen sicherstellen. Dabei spielt 

die Stärkung der Liaison-Aktivitäten der Fachbibliotheken eine wichtige Rolle.

1.1

Wir implementieren professionelle Benutzungsforschung und bauen Expertise 

für die Durchführung methodisch fundierter Erhebungen mit qualitativem 

Schwerpunkt auf. Die Ergebnisse fließen direkt in die Entwicklung unserer  

Services ein.

1.2

Wir gestalten unsere Services und Kontaktpunkte so, dass Nutzende  

rasch zur passenden Information, Ansprechperson und Leistung gelangen. Dafür 

stimmen wir die Angebote der Abteilungen und der Fachbibliotheken laufend 

aufeinander ab.

1.3



FORSCHUNGSUNTERSTÜTZUNG2
Wir begleiten Forschende entlang des gesamten Forschungszyklus als zuverlässige 

Serviceproviderin und innovative Kooperationspartnerin. Wir kennen die  

Herausforderungen von Forschungsvorhaben und unterstützen kompetent  

und passgenau.

Wir fördern Open Science und erweitern unser Portfolio an Forschungs- und 

Publikationsservices, insbesondere in den Bereichen Digital Humanities und 

Forschungsdatenmanagement.

2.1

Wir bauen Kompetenzen in den Bereichen Softwareentwicklung, Data Science und 

Künstliche Intelligenz auf, um digitale und datenintensive Forschungsprozesse zu 

unterstützen und neue forschungsnahe Services zu entwickeln.

2.2

Wir verstehen Doktorand*innen als spezifische Zielgruppe, für die wir  

maßgeschneiderte Services entwickeln, um während der Qualifikationsphase effektiv 

zu unterstützen.

2.3

S T R A T E G I S C H E 
S C H W E R P U N K T E 
U N D  H A N D L U N G S F E L D E R



RAUMENTWICKLUNG3
Wir gestalten und kuratieren Räume. Dabei leitet uns das Ziel, Räume in höchster  

Qualität zur Verfügung zu stellen, die den Bedarfen der Universitätsangehörigen 

entsprechen. Bei der Realisierung kooperieren wir mit den entsprechenden 

universitätsinternen Einrichtungen und verbinden die Standortentwicklung mit 

unserer Organisationsentwicklung.

Wir entwickeln unsere Standorte differenziert weiter, indem wir bedarfsorientierte 

Raumkonzepte von Lese- und Lernbereichen über Gemeinschaftszonen bis zu  

technologisch aktuellen Lab-Umgebungen umsetzen.

3.1

Wir evaluieren die Nutzung unserer Räume kontinuierlich und passen das Raumangebot 

entsprechend an. Dabei arbeiten wir mit unseren Nutzenden zusammen und nähern 

uns anhand von Prototypen bestmöglichen Lösungen.

3.2

Wir legen einen Schwerpunkt auf die inhaltliche Kuratierung von Räumen.  

Dafür stärken wir unsere Kompetenzen in den Bereichen Vermittlung, Programmarbeit 

und Community-Building.

3.3

S T R A T E G I S C H E 
S C H W E R P U N K T E 
U N D  H A N D L U N G S F E L D E R



GESELLSCHAFTLICHE 
VERANTWORTUNG

4

Wir unterstützen als Informations- und Gedächtnisinstitution aktiv den gesellschaftlichen 

Auftrag der Universität Wien. Wir übernehmen Verantwortung dafür, dass unsere 

Informationsservices und Aktivitäten offen, inklusiv und nachhaltig sind.

Wir priorisieren bei der Serviceentwicklung niedrigschwellige Nutzbarkeit und 

Barrierefreiheit. Informationszugang als Rund-um-die-Uhr-Angebot ist unser  

Standard.

4.1

Wir richten einen Fokus auf die Erschließung und Digitalisierung historischer 

Bestände und Sammlungen. Dabei verbinden wir Bestandserhaltung, digitale  

Zugänglichkeit und wissenschaftliche Nutzung.

4.2

Wir unterstützen in unserer Programmarbeit die Ziele der Universität Wien 

im Bereich Third Mission, befördern Wissenschaftskommunikation und 

etablieren uns als attraktive Partnerin für Forschende bei der Umsetzung von  

Citizen-Science-Projekten.

4.3

S T R A T E G I S C H E 
S C H W E R P U N K T E 
U N D  H A N D L U N G S F E L D E R



KOOPERATIONEN &  
NETZWERKE

5

Wir arbeiten team-, abteilungs- und organisationsübergreifend zusammen und sehen 

unsere Aufgaben als Teil umfassender Prozesse. Unsere Organisationsstruktur bietet die 

Grundlage für Eigeninitiative und Innovation.

S T R A T E G I S C H E 
S C H W E R P U N K T E 
U N D  H A N D L U N G S F E L D E R

Wir fördern das Erproben explorativer Ideen durch flexible Arbeitsstrukturen.  

Wo sachlich angemessen, arbeiten wir agil und projektförmig.

5.1

Wir setzen in unserer internen Kommunikation auf transparente Information, Austausch 

und Dialog. Dafür entwickeln wir geeignete Formate für alle Mitarbeitenden.

5.2

Wir intensivieren die Kooperation zwischen Forschungs- und Publikationsservices und 

Fachbibliotheken, um die Sichtbarkeit und Zugänglichkeit unserer forschungsunter-

stützenden Services zu erhöhen.

5.3

Wir stimmen unser Serviceangebot konsequent mit unseren Partner*innen ab und  

erbringen unsere Leistungen dort, wo wir für die Universität Wien und weitere  

Netzwerke besonders wirksam sind.

5.4



LERNEN &
WEITERBILDUNG

6

Wir begreifen kontinuierliches Lernen als Grundlage für unsere Services und legen einen 

Schwerpunkt auf die zielgerichtete Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeitenden.  

Dabei setzen wir auf Kenntnisse, die uns befähigen, technologischen Entwicklungen 

souverän zu begegnen und sie in unserem Arbeitsalltag reflektiert einzusetzen.

S T R A T E G I S C H E 
S C H W E R P U N K T E 
U N D  H A N D L U N G S F E L D E R

Wir übernehmen die Verantwortung für unsere kontinuierliche fachliche Fort- und  

Weiterbildung sowie die Pflege unserer sozial-kommunikativen Kompetenzen.

6.1

Wir bilden in allen Teams grundlegende Kenntnisse zu Chancen und Risiken von  

Künstlicher Intelligenz aus. Punktuell bauen wir zu ausgewählten Anwendungen  

Expertise auf, um auf professionellem Niveau zu unterstützen.

6.2

Wir optimieren unser internes Wissensmanagement und entwickeln eine zentrale  

Informationsplattform, auf die alle Mitarbeitenden der UB zugreifen können. Wir  

achten auf einen lückenlosen Wissenstransfer vom On- bis zum Offboarding.

6.3

Wir beteiligen uns aktiv an der Weiterentwicklung der bibliothekarischen 

Ausbildungen, um die Curricula an zeitgemäße Kompetenzprofile und neu 

entstehende Handlungsfelder anzupassen.

6.4



M I T W I R K E N D E

Birgit Athumani Hango, Andreas Brandtner, Claudia Feigl, 

Barbara Heindl, Max Kaiser, Christina Klampfl, Gerhard 

Kneidinger, Nina Knieling, Thomas Luzer, Wolfgang Mayer,  

Nikolaus Rappert, Angelika Santner

S T R A T E G I E T E A M

Susanne Blumesberger, Lucia Dürrhammer, Barbara Heindl

O R G A N I S A T I O N S T E A M

Birgit Athumani Hango, Andreas Brandtner, Barbara Heindl

R E D A K T I O N S T E A M

Christine Bazalka, Markus Bohnensack, Andrea Brandstätter, Christian 

Buchmayer, Margit Cerny, Tanja Fabian, Johanna Felsner, Sonja Fiala, 

Maria Frenay, Denise Gregorides, Florian Groß, Louise Hartmann, Claudia 

Hausberger, Lisa Hönegger, Lars Kaczmirek, Jan Kiepe, Christina Köstner-

Pemsel, Birgit Kramreither, Anna Krenn, Viktoria Lang-Steixner, Eva 

Lechner, Anna Mautendorfer, Hadi Mohammadi, Veronika Preuer, Christian 

Roser, Ariella Sobel, Louis Steurer, Melanie Stummvoll, Markus Stumpf,  

Martin Wieland

E R W E I T E R T E S
S T R A T E G I E T E A M

Vielen Dank an alle Kolleg*innen und Workshopteilnehmenden 

für die wertvollen Anregungen, Ideen und Gespräche.
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